
ZEIDNER GEMEINDEBLATT 

ϭ/
ϮϬ

ϭϳ
 

Üďer das Jahr ϮϬϭϲ ďeriĐh-
tet der Pfarrer AŶdreas Har-
tig uŶd das PresďǇteriuŵ 
uŶserer KirĐheŶgeŵeiŶde ... 

BERICHTE UND AKTUELLES AUS DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE A.B. ZEIDEN 

WWW.ZEIDEN.EVANG.RO   

AUS DEM GEMEINDELEBEN NEUE KIRCHENSTEUER ϱ. ZEIDNER BEGEGNUNG 

Seite ϲ 

Das PresďǇteriuŵ ďesĐhließt 
für ϮϬϭϳ Ŷeue KirĐheŶsteuer 
uŶd GraďgeďühreŶ ... 

Seite ϭϮ 

Die ϱ. ZeidŶer BegegŶuŶg iŶ 
ZeideŶ fiŶdet zǁisĐheŶ deŵ 
ϭ.-Ϯ.Ϭϴ.ϮϬϭϳ statt. 
HerzliĐhe EiŶladuŶg! ... 

Seite ϮϬ 
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Ihr LieďeŶ, 
ǁie ŶehŵeŶ ǁir uŶsere 
GeŵeiŶsĐhaft hier iŶ 
ZeideŶ ǁahr? SiŶd ǁir 
eiŶe leďeŶdige GeŵeiŶ-
de oder eher  eiŶe  Ge-
ŵeiŶde, die siĐh sĐhǁer 
tut, aufeiŶaŶder zuzuge-
heŶ, eiŶe GeŵeiŶsĐhaft 

ǀoŶ EiŶzelŶeŶ IŶdiǀidueŶ, die alle ih-
reŶ eigeŶeŶ WegeŶ ŶaĐhgeheŶ oder 
doĐh eiŶe GeŵeiŶde, die siĐh ďeǁusst 
ist, dass ŵaŶ zusaŵŵeŶgehört, zuŵal 
ǁir iŶ deŶ letzteŶ JahrzehŶteŶ iŵŵer 
„kleiŶer“ geǁordeŶ siŶd. 

Der Apostel Paulus hat das perfek-
te Bild für jede GeŵeiŶsĐhaft uŶaď-
häŶgig daǀoŶ, ǁie „groß͞ oder ǁie 
„kleiŶ“ sie ist. Er sagt iŵ ϭ. Kor. ϭϮ, 
dass ǁir ǁie die eiŶzelŶeŶ Glieder aŶ 
eiŶeŵ Leiď siŶd. UŶd jedes Glied aŵ 
Leiď hat seiŶe FuŶktioŶ uŶd Rolle. 
Würde Ŷur eiŶs ausfalleŶ, ǁürde keiŶ 
OrgaŶisŵus ŵehr gut fuŶktioŶiereŶ. 
Wir ǁürdeŶ ŶiĐhts ŵehr riĐhtig auf die 
Reihe kriegeŶ. Dazu folgeŶde Faďel: 

EiŶes MorgeŶs ǀersaŵŵelteŶ siĐh 
die Werkzeuge iŶ eiŶer SĐhreiŶerei zu 
eiŶer SitzuŶg. Bruder Haŵŵer führte 
deŶ Vorsitz. DoĐh eiŶige ǁareŶ sĐhoŶ 
seit läŶgerer Zeit ŵit ihŵ uŶzufriedeŶ. 
Sie ǀerlaŶgteŶ, dass er die Werkstatt 
ǀerlasseŶ solle. Als GruŶd gaďeŶ sie 

aŶ, dass er ǀiel zu lautstark uŶd uŶseŶ-
siďel sei. Bruder Haŵŵer eŶtgegŶete 
darauf jedoĐh – ŶatürliĐh ǁieder eiŶ-
ŵal iŶ etǁas üďerhöhter Lautstärke: 
„Also weŶŶ iĐh geheŶ soll, daŶŶ ŵuss 
SĐhǁester SĐhrauďeŶzieher erst reĐht 
uŶsere GeŵeiŶsĐhaft ǀerlasseŶ! Alles 
ǁas sie kaŶŶ ist, dass sie siĐh uŵ siĐh 
selďst dreht." Aďer SĐhǁester SĐhrau-
ďeŶzieher ŵeiŶte Ŷur: „Naja, iĐh kaŶŶ 
gerŶe geheŶ. Aďer daŶŶ sollte auĐh 
Bruder ZollstoĐk ausgesĐhlosseŶ ǁer-
deŶ. Iŵŵer ǀersuĐht er aŶdere ŵit 
seiŶeŵ Maßstaď zu ŵesseŶ. Nie lässt 
er aŶdere eiŶfaĐh so steheŶ!" Bruder 
ZollstoĐk ďruŵŵelte ǀor siĐh hiŶ: „Viel 
driŶgeŶder als iĐh ŵuss SĐhǁester 
SĐhleifpapier geheŶ! Mit ihrer rauheŶ 
uŶd kratzďürstigeŶ Art ďriŶgt sie doĐh 
alle zur VerzǁeifluŶg!" Mit ďeleidigter 
MieŶe ŵeiŶte SĐhǁester SĐhleifpapier: 
„Also weŶŶ wir sĐhoŶ aŵ aďreĐhŶeŶ 
siŶd, daŶŶ ŵuss auĐh Bruder Säge ge-
heŶ. Mit seiŶer sĐharfeŶ ZuŶge riĐhtet 
er ŶiĐhts als ZertreŶŶuŶg aŶ! DoĐh ŵit-
teŶ iŶ dieser erregteŶ DiskussioŶ giŶg 
plötzliĐh die Türe auf uŶd hereiŶ kaŵ 
der ZiŵŵerŵaŶŶ. Er zog siĐh seiŶe 
ArďeitssĐhürze aŶ uŶd er geďrauĐhte 
die ǀieleŶ Werkzeuge, uŵ eiŶe sĐhöŶe 
KaŶzel aus Holz zu ďaueŶ. Als aŵ EŶde 
des Tages die KaŶzel fertig ǁar uŶd 
der ZiŵŵerŵaŶŶ die Werkstatt ǀer-

Wie ist uŶsere GeŵeiŶsĐhaft? 
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ließ, erhoď siĐh zögerliĐh Bruder Haŵ-
ŵer uŶd sagte: „Lieďe Mitǁerkzeuge! 
IĐh glauďe ǁir köŶŶeŶ uŶsere Diskussi-
oŶ gaŶz sĐhŶell ǁieder ǀergesseŶ. Wir 
gehöreŶ zusaŵŵeŶ, deŶŶ ǁir siŶd alle 
Werkzeuge iŶ der HaŶd uŶseres Meis-
ters." 

Wie die uŶtersĐhiedliĐheŶ Werk-
zeuge haďeŶ auĐh ǁir gaŶz uŶter-
sĐhiedliĐhe FähigkeiteŶ uŶd BegaďuŶ-
geŶ. Jeder ǀoŶ uŶs kaŶŶ etǁas, ǁas 
der AŶdere ŶiĐht tuŶ kaŶŶ. Gerade 
deshalď siŶd ǁir so ǁertǀoll eiŶer für 
deŶ aŶdereŶ, aďer auĐh für Gott. Wir 
haďeŶ uŶsere GaďeŶ ǀoŶ Ihŵ ge-
sĐheŶkt ďekoŵŵeŶ, daŵit ǁir sie zuŵ 
Wohl uŶserer GeŵeiŶsĐhaft eiŶsetzeŶ. 
TuŶ ǁir das? IŶ der Faŵilie? IŶ der Ge-
ŵeiŶde? 

IŶ eiŶer Welt, die iŵŵer ŵehr zu 
eiŶer Welt ǀoŶ eiŶzelŶeŶ IŶdiǀidueŶ 
aďfällt, ist es ǁiĐhtig, dass ǁir als 
ChristeŶ eiŶ GegeŶgeǁiĐht setzeŶ, iŶ 
deŵ ǁir die GeŵeiŶsĐhaft uŶd das 
MiteiŶaŶder ďetoŶeŶ, jeder auf seiŶe 
Art uŶd ŵit seiŶer Gaďe. Daďei ŵuss 
ŶiĐht jeder alles köŶŶeŶ. WiĐhtig ist, 
dass siĐh jeder ŵit der Gaďe, die ihŵ 
gegeďeŶ ist, auĐh ǁirkliĐh iŶ der Ge-
ŵeiŶde eiŶďriŶgt. UŶd ǁo dieses pas-
siert, dort ǁerdeŶ ǁir durĐh deŶ Geist 
Gottes zu eiŶer riĐhtigeŶ GeŵeiŶsĐhaft 
ŵiteiŶaŶder ǀerďuŶdeŶ, die das daŶŶ 
auĐh spürt. 

IĐh lade Sie eiŶ ŵitzuďaueŶ aŶ uŶ-
serer GeŵeiŶsĐhaft hier iŶ ZeideŶ! 
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„Es giďt doĐh dieseŶ 
SpruĐh: Das ist so siĐher 
ǁie das 'AŵeŶ' iŶ der 
KirĐhe. Was ďedeutet 
dieses 'AŵeŶ' eigeŶtliĐh 
- uŶd ǁaruŵ ist es so 
siĐher?" 

Es ist ǀerŵutliĐh selďst 
daŶŶ ŶoĐh siĐher, ǁeŶŶ 

soŶst ŶiĐhts ŵehr klappt iŶ der KirĐhe. 
Weil alleŶ VersaŵŵelteŶ die Traditio-
ŶeŶ so freŵd geǁordeŶ siŶd, dass sie 
ŵehr oder ǁeŶiger spraĐhlos iŶ deŶ 
BäŶkeŶ sitzeŶ. „AŵeŶ" geht irgeŶdǁie 
iŵŵer ŶoĐh. 

Mit „AŵeŶ" eŶdet jedes Geďet. Es 
heißt so ǀiel ǁie: "So sei es! So ist es!" 
Oder „So soll es gesĐheheŶ!" Mit deŵ 
AŵeŶ drüĐke iĐh ŵeiŶe ZustiŵŵuŶg 
aus zu deŵ, ǁas iĐh ǀorher selďst gele-
seŶ oder iŵ GottesdieŶst gehört haďe. 
Etǁa eiŶ Geďet oder eiŶeŶ SegeŶ. Bei-
de siŶd üďrigeŶs uŶǀollstäŶdig, ǁeŶŶ 
ŵeiŶ „AŵeŶ" fehlt. Es reiĐht also 
ŶiĐht, ǁeŶŶ der Pfarrer stellǀertreteŶd 
für die GeŵeiŶde ďetet. Er ďrauĐht 
auĐh die ZustiŵŵuŶg, das „AŵeŶ". 

Das Wort staŵŵt aus deŵ Heďräi-
sĐheŶ. IŶ der jüdisĐheŶ TraditioŶ ist 
„AŵeŶ" die AŶtǁort auf eiŶ Wort Got-
tes oder seiŶ HaŶdelŶ. Es ist iŶ deŶ 
SĐhrifteŶ des Volkes Israel dreißigŵal 
zu fiŶdeŶ. Üďer diese SĐhrifteŶ ist das 

„AŵeŶ" auĐh iŶs Neue TestaŵeŶt ge-
koŵŵeŶ. Dort ist es ŵehr als huŶdert-
füŶfzigŵal ŶaĐhzuleseŶ. Meist jedoĐh 
ŶiĐht aŵ EŶde eiŶes Teǆtes, uŵ ihŶ zu 
ďekräftigeŶ. NeiŶ, es steht ŵeist aŵ 
AŶfaŶg eiŶer Passage. So ǁie eiŶ Sig-
Ŷalǁort: „AŵeŶ, iĐh sage euĐh." Lu-
ther üďersetzt es daruŵ auĐh ŵit 
„ǁahrliĐh". „AŵeŶ" gehört auĐh iŶ die 
islaŵisĐhe TraditioŶ. Dort ǁerdeŶ Bitt-
geďete ŵit eiŶeŵ geŵeiŶsaŵeŶ 
„AŵiŶ" ďeeŶdet. 

Aďer zurüĐk zu deŵ SpruĐh: „Das 
ist so siĐher ǁie das AŵeŶ iŶ der Kir-
Đhe." Wer das sagt, ŵeiŶt daŵit: Da-
rauf kaŶŶst du diĐh ǀerlasseŶ. DeŶŶ 
eiŶeŶ GottesdieŶst ohŶe das „AŵeŶ" 
giďt es ŶiĐht. Es ist also gaŶz siĐher - 
das „AŵeŶ" iŶ der KirĐhe. Es gehört 
eiŶfaĐh dazu. Daďei hat das GaŶze 
ŶiĐhts ŵit eiŶeŵ aŶdereŶ SpruĐh zu 
tuŶ: „zu alleŵ Ja uŶd AŵeŶ sageŶ." 
Das heißt ja so ǀiel ǁie kritiklos alleŵ 
zustiŵŵeŶ. 

Das ist ŵit deŵ „AŵeŶ" iŵ Gottes-
dieŶst keiŶesfalls geŵeiŶt, ǁeŶŶgleiĐh 
siĐh das „AŵeŶ" irgeŶdǁie als AŶt-
ǁort auf alles eiŶgeďürgert hat. NaĐh 
deŵ Motto: IĐh ŵuss ŶiĐht zuhöreŶ, 
ǁas da ǀorŶ - auĐh iŶ ŵeiŶeŵ NaŵeŶ 
- gesagt ǁird, iĐh ŵuss Ŷur irgeŶd-
ǁaŶŶ „AŵeŶ" sageŶ. Das passt daŶŶ 
sĐhoŶ. Oď das „AŵeŶ" daŶŶ auĐh iŶ 

WaŶŶ sageŶ ǁir ŵit lauter Stiŵŵe AMEN? 
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ZukuŶft ŶoĐh siĐher ist, darf zuŵiŶdest 
ďezǁeifelt ǁerdeŶ. 

 

Quelle: Das KirĐheŶlexikoŶ 
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aus uŶsereŵ GeŵeiŶdeleďeŶ iŵ 
Jahr ϮϬϭϲ ďeriĐhteŶ ǁir FolgeŶdes: 

 

Das geistliĐhe LeďeŶ 

 

Iŵ Jahr ϮϬϭϲ faŶdeŶ iŶsgesaŵt ϱϰ 
HauptgottesdieŶste, daǀoŶ Ϯ ŵit Hei-
ligeŵ AďeŶdŵahl, ϭ Vesper uŶd Ϯ 
AŶdaĐhteŶ statt. Der durĐhsĐhŶittliĐhe 
GottesdieŶstďesuĐh ist iŶ letzter Zeit 
etǁas zurüĐkgegaŶgeŶ uŶd liegt ďei 
Đa. ϱϬ TeilŶehŵerŶ, iŶ der kalteŶ Jah-
reszeit sogar daruŶter.  

Parallel zuŵ HauptgottesdieŶst 
ǁurdeŶ Ϯϭ KiŶdergottesdieŶste gefei-
ert. Der KiŶdergottesdieŶst ǁird iŵ 
DurĐhsĐhŶitt ǀoŶ ϭϮ KiŶder regelŵä-
ßig ďesuĐht uŶd ǁird ǀoŶ uŶserer 
PresďǇteriŶ uŶd LehreriŶ KarŵiŶa 
Vladila gestaltet, für dereŶ treueŶ EiŶ-
satz ǁir daŶkďar siŶd.  

Das MartiŶsfest gehört zu der aŵ 
ŵeist ďesuĐhteŶ gottesdieŶstliĐheŶ 
VeraŶstaltuŶgeŶ. AuĐh iŵ Vorjahr ǁa-
reŶ üďer ϮϬϬ TeilŶehŵer, die aŶ der 
zǁeispraĐhigeŶ kiŶdergereĐhteŶ Ves-
per teilgeŶoŵŵeŶ haďeŶ. HöhepuŶk-
te dieser Vesper siŶd das TeileŶ des 
Kipfels uŶd der Uŵzug ŵit MartiŶslie-
derŶ uŵ die KirĐheŶďurg.  

Die ŵusikalisĐhe AdǀeŶtsaŶdaĐht 
des KiŶderĐhors iŶ der dritteŶ Ad-
ǀeŶtsǁoĐhe, ǀorďereitet ǀoŶ uŶsereŵ 
OrgaŶisteŶ Klaus Dieter UŶtĐh, hat 

auĐh zahlreiĐhe BesuĐher iŶ uŶsere 
WiŶterkirĐhe geďraĐht. Für dieseŶ 
DieŶst daŶkeŶ ǁir uŶsereŵ OrgaŶis-
teŶ herzliĐh. 

Der HeiligaďeŶdgottesdieŶst ist 
eďeŶfalls eiŶ sehr gut ďesuĐhter Got-
tesdieŶst. Etǁa ϮϱϬ GottesdieŶstďesu-
Đher haďeŶ aŶ der zǁeispraĐhigeŶ 
Christǀesper teilgeŶoŵŵeŶ uŶd siĐh 
des KrippeŶspiels der JugeŶdliĐheŶ, 
deŶ GediĐhteŶ der KiŶder uŶd der 
ChristďesĐheruŶg erfreut.  
 

KasualhaŶdluŶgeŶ 

 

FolgeŶde KasualhaŶdluŶgeŶ ǁur-
deŶ ϮϬϭϲ durĐhgeführt: TaufeŶ: Ϯ, 
KoŶfirŵatioŶ: Ϭ, TrauuŶgeŶ: Ϭ, Beer-
diguŶgeŶ: ϲ, soǁie Ϯ UrŶeŶďeisetzuŶ-
geŶ. So ďetrug die AŶzahl uŶserer Ge-
ŵeiŶdeŵitglieder aŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϲ, ϯϵϬ 
SeeleŶ, iŶklusiǀe der ϭϮ GeŵeiŶdeŵit-
glieder, die die ZǁeitŵitgliedsĐhaft iŶ 
uŶserer KirĐheŶgeŵeiŶde ďeaŶtragt 
haďeŶ. Iŵ VergleiĐh zuŵ Vorjahr ist 
uŶsere SeeleŶaŶzahl ŵit ϰ GeŵeiŶde-
ŵitglieder gesuŶkeŶ. 
 

JugeŶdarďeit 

 

IŶ der JugeŶdarďeit koŶŶteŶ ǁir 
ϮϬϭϲ folgeŶde AktioŶeŶ orgaŶisiereŶ 

Aus deŵ GeŵeiŶdeleďeŶ ϮϬϭϲ 
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uŶd ŵit Hilfe ǀoŶ JugeŶdliĐheŶ durĐh-
führeŶ: 
 der KirĐheŶkaffee, der iŶ der Re-
gel eiŶŵal iŵ MoŶat iŵ AŶsĐhluss aŶ 
deŶ GottesdieŶst stattfiŶdet. 
 VersĐhöŶeruŶgsarďeiteŶ auf der 
GrüŶfläĐhe ǀor deŵ Pfarrhaus. 
 KirĐheŶführuŶgeŶ ǁähreŶd der 
SoŵŵerferieŶ. 
 Gastgeďer des sportliĐheŶ EǀeŶts 
Bike&Like, ǁo ϮϯϬ Fahrradfahrer aus 
deŵ IŶ- uŶd AuslaŶd iŶ der KirĐheŶ-
ďurg ǀoŶ JugeŶdliĐheŶ, deŶ FraueŶ 
aus deŵ Nähkreis, ǀoŶ uŶsereŶ EhreŶ- 
uŶd HauptaŵltliĐheŶ eŵpfaŶgeŶ uŶd 
ďetreut ǁurdeŶ. 
 TeilŶahŵe aŵ ϭϬ. EvaŶgelisĐheŶ 
JugeŶdtag iŶ HolzŵeŶgeŶ ŵit ϱ Ju-
geŶdliĐheŶ aus ZeideŶ. 
 OrgaŶisatioŶ uŶd DurĐhführuŶg 
des MartiŶsfestes  
 AdǀeŶtkraŶzďiŶdeŶ iŶ WolkeŶ-
dorf. 
 das KrippeŶspiel aŵ HeiligaďeŶd 
ŵit ϵ JugeŶdliĐheŶ. Das KrippeŶspiel 
ǁurde auĐh iŵ BluŵeŶauer AlteŶheiŵ 
aufgeführt. 
 

Der ZeidŶer Nähkreis 

 

ϮϬϭϲ koŶŶteŶ uŶsere FraueŶ er-
Ŷeuet ǁuŶderǀolle HaŶdarďeiteŶ ŵa-
ĐheŶ uŶd sie iŶ zǁei Verkaufsausstel-
luŶg, ǀor WeihŶaĐhteŶ uŶd ǀor Os-
terŶ, präseŶtiereŶ. Aus deŶ EiŶŶah-

ŵeŶ, die siĐh iŵ Laufe des Jahres ge-
saŵŵelt haďeŶ, koŶŶte der Nähkreis 
eiŶe GeldspeŶde ǀoŶ ϱϬϬ Lei deŵ Blu-
ŵeŶauer AlteŶheiŵ aus KroŶstadt 
zukoŵŵeŶ lasseŶ uŶd ϱϬϬ Lei für die 
WeihŶaĐhtsďesĐheruŶg der ZeidŶer/
iŶŶeŶ. Dafür daŶkeŶ ǁir reĐht herz-
liĐh. 

Iŵ RahŵeŶ des Nähkreises faŶd 
ϮϬϭϲ auĐh der Weltgeďetstag der 
FraueŶ statt, zu deŵ die gaŶze Ge-
ŵeiŶde eiŶgeladeŶ ǁar. EiŶeŶ ďesoŶ-
dereŶ EiŶsatz ďei deŶ VorďereituŶgeŶ 
hat Frau KathriŶ Dootz geleistet, die 
iŵ RahŵeŶ ihres Studiuŵs eiŶ ϲ ǁö-
Đhiges Praktikuŵ iŶ der DeutsĐheŶ 
SĐhule aus ZeideŶ uŶd iŶ der KirĐheŶ-
geŵeiŶde geŵaĐht hat. Für dieseŶ 
DieŶst daŶkeŶ ǁir ihr gaŶz herzliĐh. 

EiŶ HöhepuŶkt der Tätigkeit des 
Nähkreises iŵ letzteŶ Jahr ǁar der 
Tagesausflug durĐh das BurzeŶlaŶd. 
Viele FraueŶ ǁareŶ zuŵ ersteŶ Mal iŶ 
ŵaŶĐher BurzeŶläŶder KirĐheŶďurg 
uŶd ǁareŶ sehr daŶkďar für dieseŶ 
Ausflug. 

Iŵ NaŵeŶ uŶserer KirĐheŶgeŵeiŶ-
de ǁolleŶ ǁir uŶsereŶ FraueŶ, die die-
se geŵeiŶsĐhaftliĐhe VeraŶstaltuŶg 
trageŶ uŶd ďeleďeŶ, herzliĐhst daŶ-
keŶ. EiŶ ďesoŶderer DaŶk gilt ǀor al-
leŵ Frau MoŶika Gutoiu, die die Lei-
tuŶg des Nähkreises üďerŶoŵŵeŶ hat 
uŶd für deŶ guteŶ Aďlauf dieser Ver-
aŶstaltuŶg Sorge trägt. Aďer auĐh Frau 
Brigitte VladareaŶ uŶd Frau Hedda 
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BardoŶ soll gedaŶkt ǁerdeŶ, die 
iŵŵer für die BeköstiguŶg der Teil-
ŶehŵerIŶŶeŶ uŶd für die Vorďerei-
tuŶg des GeŵeiŶderauŵs da siŶd. 

Diese VeraŶstaltuŶg, die siĐh ǀor 
alleŵ aŶ die FraueŶ uŶserer KirĐheŶ-
geŵeiŶde riĐhtet, ǁird regelŵäßig ǀoŶ 
ruŶd ϭϮ FraueŶ ďesuĐht.  

Jede Frau, oď alt oder juŶg, ist 
herzliĐh ǁillkoŵŵeŶ, jedeŶ DieŶstag 
aď ϭϰ Uhr iŵ GeŵeiŶderauŵ des 
Pfarrhauses daraŶ teilzuŶehŵeŶ. 
 

MäŶŶerkreis 

 

Der MäŶŶerkreis ǁird jedeŶ DoŶ-
Ŷerstag uŵ ϭϲ Uhr ǀoŶ durĐhsĐhŶitt-
liĐh ϱ MäŶŶerŶ ďesuĐht, die GeŵeiŶ-
sĐhaft ŵiteiŶaŶder pflegeŶ uŶd siĐh 
gerŶe austausĐheŶ ǁolleŶ. MaŶĐhŵal 
ǁird die gaŶze GeŵeiŶde zu eiŶeŵ 
spezielleŶ Theŵa eiŶgeladeŶ. Wir daŶ-
keŶ alleŶ, die siĐh ďei dieser VeraŶstal-
tuŶg iŶhaltliĐh uŶd orgaŶisatorisĐh 
eiŶďriŶgeŶ uŶd siŶd iŵŵer froh ǁeŶŶ 
Ŷeue GesiĐhter hiŶzukoŵŵeŶ. 
 

NäĐhsteŶdieŶst 

 

Das „EsseŶ auf RäderŶ“ hat ϮϬϭϲ 
etǁa ϭϭ ďedürftige GeŵeiŶdeglieder 
ŵit eiŶer ǁarŵeŶ Mahlzeit ǀersorgt.  

Wir daŶkeŶ deŶ JohaŶŶiterŶ aus 
HaŶŶoǀer durĐh deŶ VorsitzeŶdeŶ 
Herr Gisilot ǀoŶ Rohr uŶd Frau Brigit-
te Kloos für die SpeŶde ǀoŶ ϭϱϬϬ Eu-

Der Nähkreis 

Schachspielen in der Männerrunde 

Das Vorbereitungsteam Weltgebetstag ͚͙͘͞ 

Die Tanzgruppe auf dem Bartholomäusfest 
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ro, die deŵ EsseŶ auf RäderŶ zugute 
koŵŵt.  

UŶser DaŶk geht auĐh aŶ die 
„SaǆoŶia StiftuŶg͞ aus RoseŶau, die 
aus deutsĐheŶ MittelŶ Ϯϲ Bedürftige 
aus uŶserer GeŵeiŶde uŶterstützt hat. 

Die reiĐhe ChristďesĐheruŶg hat 
ϮϬϭϲ ǀiele JuŶge uŶd Alte erfreut. 
DurĐh eiŶeŶ  WeihŶaĐhtstraŶsport, 
orgaŶisiert ǀoŶ Faŵilie HaŶs uŶd Re-
Ŷate KliŶger aus EdliŶg koŶŶteŶ ϭϮϬ 
reiĐhhaltige WeihŶaĐhtstasĐheŶ für 
GeŵeiŶdeglieder, die das ϳϬ. LeďeŶs-
jahr erfüllt haďeŶ uŶd ϵϱ GesĐheŶk-
tasĐheŶ für KiŶder uŶd JugeŶdliĐhe 
ǀorďereitet ǁerdeŶ. Wir daŶkeŶ der 
Faŵ. KliŶger dafür herzliĐhst. Wir daŶ-
keŶ auĐh der ZeidŶer NaĐhďarsĐhaft, 
die für die ChristďesĐheruŶg der Zeid-
Ŷer/iŶŶeŶ ϱϬϬ Euro uŶs zur VerfüguŶg 
gestellt hat.  

AuĐh ϮϬϭϲ ǁurde die TraditioŶ der 
HausďesuĐhe ďei JuďilareŶ ǁeiterge-
führt. Iŵ RahŵeŶ dieser HausďesuĐhe 
ǁurdeŶ ǀor OsterŶ uŶd ǀor WeihŶaĐh-
teŶ zǁei GeŵeiŶdegliederŶ auĐh das 
Heilige AďeŶdŵahl gereiĐht. 

 

EreigŶisse ϮϬϭϲ 

 

Üďer ϮϱϬ TeilŶeŵher/iŶŶeŶ haďeŶ 
aŶ der RadsportǀeraŶstaltuŶg 
„Bike&Like͟ teilgeŶoŵŵeŶ, ǁo ZeideŶ 
Dreh- uŶd AŶgelpuŶkt ǁar. UŶsere 
JugeŶdliĐheŶ, der Nähkreis, die säĐhsi-
sĐhe TaŶzgruppe, Die ZeidŶer NaĐh-

ďarsĐhaft durĐh RaiŶer LehŶi, EhreŶ-
aŵtliĐhe uŶd HauptaŵtliĐhe, aďer 
auĐh der BisĐhof uŶserer KirĐhe, HOG 
Vertreter uŶd SJD Mitglieder haďeŶ 
eŶtsĐheideŶd dazu ďeigetrageŶ, dass 
dieses EǀeŶt eiŶ Erfolg ǁar. 

Aď deŵ ϭ. JaŶuar ϮϬϭϲ ist uŶsere 
KirĐheŶgeŵeiŶde deŵ Tourisŵuspro-
jekt der LaŶdeskirĐhe „EŶtdeĐke die 
Seele SieďeŶďürgeŶs͞ ďeigetreteŶ. Die 
dadurĐh ďessere touristisĐhe VerŶet-
zuŶg hat dazu geführt, dass ǁir eiŶeŶ 
ďeträĐhtliĐheŶ AŶstieg aŶ BesuĐherŶ 
uŶd ReisegruppeŶ iŶ uŶserer KirĐheŶ-
ďurg ǀerzeiĐhŶeŶ koŶŶteŶ. So ďesuĐh-
teŶ uŶs iŶ deŶ MoŶateŶ April-Oktoďer 
Đa. ϮϭϬϬ TouristeŶ.  

Wir daŶkeŶ alleŶ kirĐhliĐheŶ Kör-
persĐhafteŶ, alleŶ haupt– uŶd ehreŶ-
aŵtliĐheŶ MitarďeiterŶ, soǁie alleŶ 
FreuŶdeŶ uŶd PartŶer, die siĐh ϮϬϭϲ 
für uŶsere GeŵeiŶsĐhaft eiŶgesetzt 
haďeŶ. Wir ǁolleŶ aďer auĐh Gott 
daŶkeŶ, dass Er uŶs jedes Jahr aufs 
Neue trotz der ǀersĐhiedeŶeŶ Heraus-
forderuŶgeŶ ǀor deŶeŶ ǁir iŵŵer 
ǁieder steheŶ, ŵit seiŶeŵ BeistaŶd 
segŶet. 

 

 

Autor: Pfr. AŶdreas Hartig 

 



 

ϭϬ | KONFIRMATION 

Die KoŶfirŵatioŶ hat deŶ Ur-
spruŶg iŶ der ReforŵatioŶ. Zuŵ Refor-
ŵatioŶsjahr ϮϬϭϳ durfte iŶ ZeideŶ ei-
Ŷe ǁeitere KoŶfirŵatioŶ stattfiŶdeŶ. 
Diesŵal ǁareŶ es drei KoŶfirŵaŶdeŶ, 
die  ďereit ǁareŶ das ďeǁusste JA zur 
ĐhristliĐheŶ Zugehörigkeit ǀor der Ge-
ŵeiŶsĐhaft auszuspreĐheŶ: KoŶrad 
AleǆaŶdru-DaŶiel, RuǆaŶdra StefaŶ 
uŶd AŶaŵaria GraŶĐea. Die KoŶfirŵa-
tioŶ ist die persöŶliĐhe BestätiguŶg zur 
Taufe. Das lateiŶisĐhe Wort ĐoŶfirŵa-
tio heißt soǀiel ǁie „BekräftiguŶg͞  

oder „BefestiguŶg͞. Die KoŶfirŵatioŶ 
ďietet JugeŶdliĐheŶ, aŶ der SĐhǁelle 
zuŵ ErǁaĐhseŶ-WerdeŶ, ZugaŶg uŶd 
AufŶahŵe zuŵ aktiǀeŶ GeŵeiŶdele-
ďeŶ. Zuŵ AďsĐhluss des KoŶfirŵaŶ-
deŶuŶterriĐhts erfolgte soŵit aŵ 
Palŵsaŵstag NaĐhŵittag, die KoŶfir-
ŵaŶdeŶ-PrüfuŶg. Die KoŶfirŵaŶdeŶ 
durfteŶ ďezeugeŶ ǁas sie gelerŶt hat-
teŶ. IŶ der KoŶfirŵaŶdeŶarďeit ǁur-
deŶ die SĐhützliŶge ǀoŶ Pfr. AŶdreas 
Hartig grüŶdliĐh ǀorďetreitet, uŵ eige-
Ŷe AŶtǁorteŶ auf GlauďeŶs- uŶd  

EiŶ ǁiĐhtiger SĐhritt iŵ LeďeŶ... 
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LeďeŶsfrageŶ zu fiŶdeŶ. WähreŶd der 
KoŶfirŵaŶdeŶprüfuŶg durfteŶ sie uŶ-
ter Beǁeis stelleŶ, dass sie siĐh iŶteŶ-
siǀ ŵit deŵ ĐhristliĐheŶ GlauďeŶ ďe-
sĐhäftigt haďeŶ, uŵ als ŵüŶdige Chris-
teŶ ihreŶ GlauďeŶ ǀor Gott uŶd der 
GeŵeiŶde ďekeŶŶeŶ zu köŶŶeŶ.  

IŶ der AŶspraĐhe zur KoŶfir-
ŵaŶdeŶprüfuŶg zitierte Pfr. AŶdreas 
Hartig aus deŵ Psalŵ ϯϭ deŶ SpruĐh: 
„Gott stellt deiŶeŶ Fuß auf weiteŵ 
Rauŵ“.  Daŵit ǁüŶsĐhte er deŶ KoŶ-
firŵaŶdeŶ zuŵ ǁiĐhtigeŶ LeďeŶs-
sĐhritt, dass Gott ihreŶ ǁeitereŶ Weg 
ŵit seiŶeŵ SegeŶ ďehütet uŶd ďe-
sĐhützt. DeŶŶ als ChristeŶ sollte ŵaŶ 
deŶ Weg der Lieďe geheŶ, ǁeil Gott  
Lieďe ist. 

Aŵ PalŵsoŶŶtag daŶŶ faŶd 
die traditioŶelle KoŶfirŵatioŶ statt. Sie 
ǁurde ǀollzogeŶ  iŶ der ZeidŶer EǀaŶ-
gelisĐheŶ KirĐhe, iŵ RahŵeŶ eiŶes 
FestgottesdieŶstes ŵit Heiligeŵ 
AďeŶdŵahl. ElterŶ uŶd VerǁaŶdte 
ďegleiteteŶ die KoŶfirŵaŶdeŶ zur Seg-
ŶuŶg ihres ŶeueŶ LeďeŶsaďsĐhŶittes. 
FeierliĐhe OrgelkläŶge, ChorgesaŶg 
uŶd eiŶ sehr gut ďesuĐhter Gottes-
dieŶst sorgteŶ für die aŶgeŵesseŶe 
StiŵŵuŶg. 

  IŶ der EǀaŶgelisĐheŶ  KirĐheŶ-
geŵeiŶde aus ZeideŶ darf die KoŶfir-

ŵatioŶ auĐh dieses Jahr, als ZeiĐheŶ 
der GŶade für  EŶtfaltuŶg uŶd  KoŶti-
Ŷuität eiŶer leďeŶdigeŶ GeŵeiŶsĐhaft 
ďetraĐhtet ǁerdeŶ.  

 

 

 

 

 

 

 

...KoŶfirŵatioŶ ϮϬϭϳ 

Vor dem Altar 

Auf dem Kirchhof 
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AufgruŶd der TatsaĐhe, dass die 
KirĐheŶsteuer iŶ deŶ letzteŶ  jetzt 
ŵehr als ϭϬ JahreŶ uŶǀeräŶdert ge-
ďlieďeŶ ist, ist das PresďǇteriuŵ uŶse-
rer KirĐheŶgeŵeiŶde iŶ seiŶer letzteŶ 
SitzuŶg ǀoŵ ϭϱ.Ϭϯ.ϮϬϭϳ zuŵ EŶt-
sĐhluss gekoŵŵeŶ, dass diese leiĐht 
erhöht ǁerdeŶ soll. 

DesgleiĐheŶ hat ŵaŶ eiŶstiŵŵig 
ďesĐhlosseŶ, dass die GraďgeďühreŶ 
für uŶsere GeŵeiŶdeŵitglieder  auĐh 
erhöht ǁerdeŶ solleŶ. 

Die ŶeueŶ KirĐheŶsteuer uŶd Graď-
geďühreŶ, die aď deŵ ϭϱ.Ϭϯ.ϮϬϭϳ iŶ 
Kraft getreteŶ siŶd, ǁerdeŶ ǁie folgt 
iŵ Sekretariat uŶseres Pfarraŵtes pro 
Jahr uŶd pro Mitglied aďgeführt: 

 

KirĐheŶsteuer: 
 

 AŶgestellte — ϲϬ Lei 
 ReŶtŶer — ϱϬ Lei 
 KiŶder ďis ϳ — ϭϬ Lei 
 SĐhüler uŶd StudeŶteŶ — ϭϱ Lei 
 

GraďgeďühreŶ: 
 

 für eigeŶe Mitglieder  - ϭϬϬ Lei 
;auf ϱ JahreͿ 

 für AŶderskoŶfessioŶelle - ϱϬϬ 
Lei ;auf ϱ JahreͿ 

 

 

Die jährliĐhe KirĐheŶsteuer für Ge-
ŵeiŶdeŵitglieder, die die Zǁeitŵit-
gliedsĐhaft iŶ uŶserer KirĐheŶgeŵeiŶ-
de haďeŶ uŶd deŶ WohŶsitz außerhalď 
RuŵäŶieŶs , ďleiďt uŶǀeräŶdert uŶd 
ďeträgt ϮϬ Euro. 
 

Für Ŷähere AusküŶfte uŶd IŶforŵa-
tioŶeŶ koŶtaktiereŶ Sie ďitte uŶsere 
SekretäriŶ Frau Brigitte VladareaŶ: 
 

 

 

KoŶtakt: 
Tel.: ϬϮϲϴ/Ϯϱϭϴϱϯ 

E-ŵail: zeideŶ@eǀaŶg.ro 

 

 

 

 

Neue KirĐheŶsteuer aď ϮϬϭϳ / CoŶtriďuţii Ŷoi îŶ ϮϬϭϳ 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi-rfmWxeXSAhVMDJoKHRfbDY8QjRwIBw&url=http%3A%2F%2Fwww.cadforum.cz%2Fcatalog_en%2Fblock.asp%3Fblk%3D1960&bvm=bv.149760088,d.bGs&psig=AFQjCNGPCQBwE9dXcN-4kR0CZBpgLSPj
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EiŶtrittskarteŶ für die BesiĐhtiguŶg der KirĐheŶďurg/
Bilete de iŶtrare peŶtru ǀizitarea Đetăţii fortificate 

 

Seit AŶfaŶg Mai hat uŶsere KirĐheŶgeŵeiŶde für die BesiĐhtiguŶg uŶserer Kir-
ĐheŶďurg EiŶtrittskarteŶ eiŶgeführt. DeŵŶaĐh kostet der EiŶtritt ϱ Lei/PersoŶ 
oder ϯ Lei/PersoŶ für KiŶder aď ϳ Jahre, SĐhüler, StudeŶteŶ uŶd ReŶtŶer. 
Der Erlös ist für deŶ Erhalt des geŵeiŶsĐhaftliĐheŶ LeďeŶs iŶ der KirĐheŶďurgaŶ-
lage ďestiŵŵt.  
UŶsere GeŵeiŶdeglieder zahleŶ selďstǀerstäŶdliĐh keiŶeŶ EiŶtritt. 
 

IŶĐepâŶd Đu luŶa ŵai ϮϬϭϳ parohia Ŷoastra a iŶtrodus ďilet de iŶtrare peŶtru 
ǀizitarea ďiseriĐii fortifiĐate. Astfel uŶ ďilet ǀa Đosta ϱ Lei/persoaŶă sau ϯ Lei/
persoaŶă peŶtru Đopii iŶĐepaŶd de la ǀarsta de ϳ aŶi, eleǀi, studeŶţi si peŶsio-
Ŷari. 
Suŵele strâŶse ǀor fi folosite peŶtru asigurarea ǀieţii de Đult a ĐoŵuŶităţii Ŷoast-
re îŶ aŶsaŵďlului fortifiĐat. 
Meŵďrii ĐoŵuŶităţii Ŷoastre Ŷu plătesĐ iŶtrare. 

Die Eintrittskarte / Biletul de intrare 
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Der Weberturm mit Wohnkammern 

D
er neugotische A

ltar  

Kirche Südseite 
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„ Lasset die KiŶder zu ŵir koŵŵeŶ“ 

 

UŶter dieseŵ Motto fiŶdet jedeŶ SoŶŶtag uŵ ϭϬ Uhr, parallel zuŵ Haupt-
gottesdieŶst, der KiŶdergottesdieŶst statt. Iŵ DurĐhsĐhŶitt ŵaĐheŶ etǁa ϭϮ 
KiŶder aktiǀ ŵit. 

Wie ǀerläuft der KiŶdergottesdieŶst?  
Wir ďegiŶŶeŶ jedes Mal ŵit folgeŶdeŵ 
Geďet: 

 „ Alles was wir heute tuŶ, 
 ďeteŶ, spieleŶ, lerŶeŶ, ruh’Ŷ, 

 soll gesĐheh’Ŷ iŶ Gottes NaŵeŶ 

 uŶd ŵit deiŶeŵ SegeŶ, AŵeŶ.“ 

Die TätigkeiteŶ siŶd aďǁeĐhsluŶgsreiĐh, 
daŵit keiŶe LaŶgeǁeile eiŶtritt. Es ǁer-

deŶ BiďelgesĐhiĐhteŶ ǀorgeleseŶ uŶd ďesproĐheŶ,  Arďeitsďlätter ǁerdeŶ aus-
gefüllt ;diese eŶthalteŶ ZahleŶďilder, Kreuzǁorträtsel, SuĐhďilder, LüĐkeŶteǆte 
u.a.Ϳ. Es ǁird ǀiel gesuŶgeŶ, geďastelt uŶd ausgeŵalt, aď uŶd zu auĐh gespielt.  

Die ϰϱ MiŶuteŶ ǀergeheŶ iŵ Nu, so dass ǁir zuŵ AďsĐhluss  das VateruŶser 
geŵeiŶsaŵ ďeteŶ uŶd uŶs daŶaĐh ǀeraďsĐhiedeŶ. 

Waruŵ koŵŵeŶ die KiŶder gerŶe zuŵ 
KiŶdergottesdieŶst? 

Diese Frage stellte iĐh deŶ KiŶderŶ uŶd 
ďekaŵ gaŶz proŵpt ǀoŶ eiŶeŵ Mäd-
ĐheŶ eiŶe uŶerǁartete, aďer ehrliĐhe 
AŶtǁort: 

„IĐh koŵŵe gerŶe, weil du uŶs jedeŶ 
SoŶŶtag SüßigkeiteŶ giďst, Frau !“  NuŶ ja, die SüßigkeiteŶ gehöreŶ auĐh dazu. 
Wir ǁürdeŶ uŶs freueŶ auĐh Ŷeue KiŶder iŵ KiŶdergottesdieŶst zu ďegrüßeŶ. 

         AutoriŶ: LehreriŶ KarŵiŶa Vlădilă 

Im Kindergottesdienst 
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GottesdieŶste iŶ ZeideŶ 

Die GottesdieŶste iŶ ZeideŶ fiŶ-
deŶ jedeŶ SoŶŶtag uŵ ϭϬ Uhr iŶ 
deutsĐher SpraĐhe statt. Parallel 
dazu fiŶdet ďis PfiŶgsteŶ auĐh 
der KiŶdergottesdieŶst statt. Er 
ďegiŶŶt iŶ der KirĐhe uŶd ŶaĐh 
deŵ GlauďeŶsďekeŶŶtŶis geheŶ 
die KiŶder iŵ GeŵeiŶderauŵ 
des Pfarrhauses, ǁo sie iŶ kiŶ-
dergereĐhteŶ Art uŶd Weise 
üďer deŶ GlauďeŶ erfahreŶ. 
IŶ deŶ ǁarŵeŶ MoŶateŶ feierŶ 
ǁir uŶsere GottesdieŶste iŶ der 
KirĐhe, iŶ der kalteŶ Jahreszeit 
iŵ ǁarŵeŶ GeŵeiŶderauŵ der 
KirĐheŶďurg. 
Iŵŵer aŵ letzteŶ SoŶŶtag iŵ 
MoŶat giďt es deŶ sogeŶaŶŶteŶ 
KirĐheŶkaffee, ǀorďereitet ǀoŶ 
uŶsereŶ JugeŶdliĐheŶ. MeisteŶs 
ďäĐkt jeŵaŶd aus der GeŵeiŶde 
auĐh eiŶeŶ KuĐheŶ. 
 

 

„Jesus Christus ist die Weite uŶseres LeďeŶs. Jesus Christus ist die Mitte uŶserer Ge-
ŵeiŶsĐhaft. Jesus Christus ist ďei uŶs ďis aŶ der Welt EŶde. Das daŶkeŶ ǁir OsterŶ.“ 

Zitat ǀoŶ DietriĐh BoŶhoeffer 

IŶŶeŶrauŵ der KirĐhe 

Die WiŶterkirĐhe 

KirĐheŶkaffee 
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TesĐheŶdorf ;GZͿ Aŵ ϭ. Feďruar ϭϵϵϬ setzt siĐh iŶ TesĐheŶdorf eiŶ Fahr-
zeugkoŶǀoi ŵit LeďeŶsŵittelŶ, BaďǇ- uŶd KiŶdersaĐheŶ soǁie MedikaŵeŶteŶ 
iŶ BeǁeguŶg. Ziel ist das ruŵäŶisĐhe Codlea, zu deutsĐh: ZeideŶ iŶ SieďeŶďür-
geŶ. Dort giďt es eiŶe kleiŶe eǀaŶgelisĐhe KirĐheŶgeŵeiŶde, dereŶ Arďeit uŶ-
terstützt ǁerdeŶ soll. 

Das ǁar die GeďurtsstuŶde des RuŵäŶieŶ-AussĐhusses der SǇŶode, der seit-
her ǀiele ǁeitere TraŶsporte iŶ RiĐhtuŶg RuŵäŶieŶ orgaŶisiert hat. Der eheŵa-
lige GrüŶeďerger Pfarrer Gerhard Gaďriel, der seit eiŶeŵ Jahr VorsitzeŶder des 
AussĐhusses ist, sĐhätzt die aufgeďraĐhte SpeŶdeŶsuŵŵe iŶklusiǀe der SaĐh-
speŶdeŶ auf ŵehr als eiŶe halďe MillioŶ D-Mark ďeziehuŶgsǁeise Euro. Pfarrer 
AŶdreas Hartig, der seit aĐht JahreŶ die KirĐheŶgeŵeiŶde iŶ RuŵäŶieŶ ďetreut, 
ǁar aŵ WoĐheŶeŶde ďeiŵ KirĐheŶkreis zu Gast. Dort ďeriĐhtete er üďer die ǀor 
Ort geleistete Arďeit uŶd aŶsteheŶde Projekte. Zudeŵ giŶg es uŵ deŶ Ausďau 
der KoŶtakte. Vor seiŶer Aďreise ǁar Hartig aŵ DieŶstag ŶoĐh eiŶŵal ŶaĐh 
TesĐheŶdorf gekoŵŵeŶ, uŵ siĐh ŵit MitgliederŶ der KirĐheŶgeŵeiŶde uŶd des 
AussĐhusses zu treffeŶ. DoĐh ŶiĐht Ŷur die KirĐheŶgeŵeiŶde iŶ Codlea profitiert 
ǀoŶ der RuŵäŶieŶhilfe. AuĐh eiŶ RöŶtgeŶgerät für das KraŶkeŶhaus, eiŶ ZahŶ-
arztstuhl für das GefäŶgŶis soǁie MedikaŵeŶte ǁurdeŶ auf die Reise gesĐhiĐkt. 
Üďer ZuǁeŶduŶgeŶ koŶŶteŶ siĐh auĐh der eǀaŶgelisĐhe KiŶdergarteŶ uŶd die 
eǀaŶgelisĐhe SĐhule iŶ Codlea freueŶ. Dort koŶŶte eiŶe Ŷeue HeizuŶg iŶstalliert 
ǁerdeŶ. Vor Ort HaŶd aŶgelegt hat daďei uŶter aŶdereŵ Dieter LehŵaŶŶ, des-
seŶ Frau Gaďriele laŶge Zeit VorsitzeŶde des RuŵäŶieŶ-AussĐhusses ǁar uŶd 
die ŵaßgeďliĐheŶ AŶteil daraŶ hat, dass siĐh aus deŶ ersteŶ KoŶtakteŶ eiŶe 
iŶteŶsiǀe FreuŶdsĐhaft eŶtǁiĐkelte. 
IŶzǁisĐheŶ hat die Stadt die FeŶster uŶd TüreŶ der SĐhule erŶeuerŶ lasseŶ. Uŵ 
Geld für die Reparatur des DaĐhes zu saŵŵelŶ, ǁurde eiŶe BeŶefizǀeraŶstal-
tuŶg ǀor Ort orgaŶisiert.  

Viele Grüße aus RuŵäŶieŶ 



 

AUS DEM AUSLAND| ϭϵ  

 

Weitere Projekte siŶd die SuppeŶküĐhe uŶd das EsseŶ ǁerdeŶ auf RäderŶ, ŵit 
deŵ ǀor alleŵ ältere alleiŶsteheŶde  PersoŶeŶ ǀersorgt  . 

"OhŶe die UŶterstützuŶg ǁäre das ŶiĐht ŵögliĐh", daŶkte Hartig dafür. 
WeŶŶ der Pfarrer iŶ RuŵäŶieŶ zurüĐk ist, daŶŶ auĐh ŵit der Zusage, dass der 
KirĐheŶkreis GraŶsee-TeŵpliŶ die Werďetroŵŵel rührt, uŵ SpeŶdeŶ für die 
IŶstaŶdsetzuŶg der Elektrik iŶ der ZeideŶer KirĐheŶďurg zu saŵŵelŶ. 
 

Artikel aus der AllgeŵeiŶeŶ MärkisĐheŶ ZeituŶg ǀoŵ ϭϴ.Ϭϯ.ϮϬϭϳ 

Pfr. Gerhard Gabriel und Pfr. Andreas Hartig 
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FüŶfte ZeidŶer BegegŶuŶg iŶ ZeideŶ 

 

Die ZeidŶer NaĐhďarsĐhaft iŶ DeutsĐhlaŶd uŶd die EǀaŶgelisĐhe KirĐheŶge-
ŵeiŶde ZeideŶ A.B. ladeŶ herzliĐh zur ϱ. ZeidŶer BegegŶuŶg ǀoŵ ϭ. ďis Ϯ. Au-
gust ϮϬϭϳ ŶaĐh ZeideŶ eiŶ. NaĐh ǀier erfolgreiĐheŶ BegegŶuŶgeŶ ŵöĐhteŶ 
NaĐhďarsĐhaft uŶd KirĐheŶgeŵeiŶde geŵeiŶsaŵ iŵ koŵŵeŶdeŶ Soŵŵer ǁie-
der eiŶ attraktiǀes Prograŵŵ aŶďieteŶ. 

Das TreffeŶ ǁird aŶ eiŶeŵ DieŶstag uŶd 
MittǁoĐh stattfiŶdeŶ, so dass jeder 
auĐh aŵ großeŶ SaĐhseŶtreffeŶ teilŶeh-
ŵeŶ kaŶŶ, dass ǀoŵ ϰ. ďis ϲ. August 
ϮϬϭϳ iŶ HerŵaŶŶstadt stattfiŶdeŶ ǁird. 
Dieses SaĐhseŶtreffeŶ ǁird eiŶe eiŶŵa-
lige SaĐhe ǁerdeŶ. Das DeŵokratisĐhe 
Foruŵ der DeutsĐheŶ iŶ SieďeŶďürgeŶ, 
die EǀaŶgelisĐhe LaŶdeskirĐhe A.B., der 
VerďaŶd der sieďeŶďürgisĐh-

säĐhsisĐheŶ HeiŵatortsgeŵeiŶsĐhafteŶ 
uŶd der VerďaŶd der SieďeŶďürger SaĐhseŶ iŶ DeutsĐhlaŶd ladeŶ zu dieseŵ 
ďesoŶdereŶ EǀeŶt ŶaĐh HerŵaŶŶstadt eiŶ. 

ZuŶäĐhst aďer ǁolleŶ ǁir ZeidŶer uŶs iŶ uŶserer Heiŵatstadt treffeŶ. Die 
Gäste erǁartet erŶeut eiŶ aďǁeĐhsluŶgsreiĐhes Prograŵŵ, auĐh die ZeidŶer 
Blaskapelle hat siĐh aus DeutsĐhlaŶd aŶgeküŶdigt. KirĐheŶďurg, SĐhulfest uŶd 
der Saal des „CoŶaĐul lu‘ Beďe“ aŶ der Heldsdörfer Straße ǁerdeŶ die zeŶtra-
leŶ PuŶkte der BegegŶuŶg seiŶ.  

NaĐhďarsĐhaft uŶd KirĐheŶgeŵeiŶde hoffeŶ auf eiŶe rege BeteiliguŶg der 
ZeidŶeriŶŶeŶ uŶd ZeidŶer. Alle siŶd herzliĐh eiŶgeladeŶ uŵ ŵiteiŶaŶder eiŶ 
sĐhöŶes uŶd uŶǀergessliĐhes Fest zu feierŶ. 

 

Der Kirchhof mit sächsischen Fahnen 



 

TERMINE | Ϯϭ  

 

 

 

 

Prograŵŵaďlauf 
 

DieŶstag, deŶ ϭ.Ϭϴ.ϮϬϭϳ 

 

ϭϬ:ϯϬ Uhr FestliĐhe EröffŶuŶg iŵ KirĐhhof ŵit aŶsĐhließeŶdeŵ   RuŶdgaŶg 
durĐh das Museuŵ 

ϭϮ:ϬϬ Uhr EiŶǁeihuŶg der StatueŶ aŶ der AlteŶ NeueŶ SĐhule 

ϭϯ:ϬϬ Uhr  MittagesseŶ iŵ RestauraŶt „CoŶaĐul lui Beďe“ 

ϭϲ:ϬϬ Uhr BuŶter NaĐhŵittag iŵ Kulturhaus  
ϭϵ:ϬϬ Uhr  AďeŶdesseŶ iŵ „CoŶaĐul lui Beďe“, aŶsĐhließeŶd TaŶz ŵit der 

ZeidŶer Blaskapelle  
 

MittǁoĐh, deŶ Ϯ.Ϭϴ.ϮϬϭϳ 

 

ϭϬ:ϯϬ Uhr GottesdieŶst ŵit aŶsĐhließeŶdeŵ GaŶg zuŵ Friedhof
;KraŶzŶiederleguŶg durĐh AďordŶuŶg der ZNͿ 

ϭϯ:ϬϬ Uhr SpaziergaŶg zuŵ SĐhulfest, geŵeiŶsaŵes MittagesseŶ, Blasŵu-
sik uŶd GaŶg durĐh deŶ WuŶderkreis 

ϭϳ:ϬϬ Uhr KirĐheŶführuŶg durĐh AŶŶette KöŶiges uŶd aŶsĐhließeŶd Orgel-
koŶzert ŵit OrgaŶist Klaus Dieter UŶtĐh 

ϭϵ:ϬϬ Uhr        AďeŶdesseŶ iŵ  „CoŶaĐul lui Beďe͞, aŶsĐhließeŶd TaŶz ŵit „Trio 
SaxoŶes Plus“ 

 

ÄŶderuŶgeŶ iŵ Prograŵŵaďlauf ǀorďehalteŶ 

 

Der EigeŶďeitrag für uŶsere GeŵeiŶdeglieder ďeträgt ϭϬϬ Lei uŶd ďeiŶhaltet 
die TeilŶahŵe aŶ alleŶ PrograŵŵpuŶkteŶ uŶd VerpfleguŶg. AŶŵelduŶgeŶ 
erfolgeŶ iŵ Sekretariat des Pfarraŵtes ďei Frau Brigitte VladareaŶ: Tel. ;ϬϬ ϰϬ 
ϮϲϴͿ Ϯϱ ϭϴ ϱϯ oder Eŵail: zeideŶ@eǀaŶg.ro 

 

HERZLICHE EINLADUNG! 

mailto:zeiden@evang.ro
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PartŶerkirĐheŶkreis zu BesuĐh iŶ ZeideŶ 

 

 IŶ ZeideŶ faŶd aŵ Ϯϲ. April ϮϬϭϳ eiŶ ďesoŶderer BesuĐh statt. Es haŶdel-
te siĐh daďei uŵ deŶ MitarďeiterkoŶǀeŶt  des ZeidŶer PartŶerkirĐheŶkreises 
Oďeres HaǀellaŶd. Die PartŶersĐhaft ďesteht seit ǀieleŶ JahreŶ uŶd koŶzeŶtriert 
siĐh ŵit geďüŶdelteŶ KräfteŶ iŵ RuŵäŶieŶaussĐhuss für die FörderuŶg eiŶer 
leďeŶdigeŶ GeŵeiŶsĐhaft iŶ ZeideŶ. Das Resultat ist ďeaĐhteŶsǁert: Stets koŶŶ-
te UŶterstützuŶg aŶgeďoteŶ ǁerdeŶ, ǁie z.B. für die SuppeŶküĐhe ;das EsseŶ 
auf RäderŶͿ, die DeutsĐhe SĐhulaďteiluŶg oder die JugeŶdarďeit.  NuŶ ďot siĐh 
erŶeut eiŶe gute GelegeŶheit, siĐh üďer die Lage der ZeidŶer KirĐheŶgeŵeiŶde 
eiŶ Bild zu ŵaĐheŶ.  
 Die LeituŶg uŶd KoordiŶatioŶ des MitarďeiterkoŶǀeŶts liegt iŶ deŶ HäŶ-
deŶ des SuperiŶteŶdeŶteŶ Pf. Uǁe SiŵoŶ.  Zu deŶ ǁeitereŶ ǁiĐhtigeŶ Vertre-
terŶ zählteŶ: Pf. Gerhard Gaďriel ;VorsitzeŶder des RuŵäŶieŶaussĐhussesͿ uŶd 
Pf. Mathias Wolf ;ÖffeŶtliĐhkeitsďeauftragterͿ. Die Gruppe ďestaŶd aus haupt- 
uŶd ehreŶaŵtliĐhe Mitarďeiter des KirĐheŶkreises, daruŶter zahlreiĐhe KaŶto-
reŶ uŶd PädagogeŶ. 
 Auf deŵ Prograŵŵ staŶdeŶ ŵehrere BesuĐhe: ďeiŵ Bürgerŵeister, iŶ 
der deutsĐheŶ SĐhule, iŵ deutsĐheŶ KiŶdergarteŶ, iŶ der Rafael StiftuŶg uŶd iŶ 
der SuppeŶküĐhe ;das EsseŶ auf RäderŶͿ. Außerdeŵ ǁurde das Ŷeu gegrüŶdete 
Museuŵ ďesuĐht. NaĐh eiŶeŵ RuŶdgaŶg durĐh die Altstadt erfolgte iŵ  EǀaŶ-
gelisĐheŶ Friedhof eiŶe kurze AŶdaĐht. Sie ǁurde ǀoŶ Pf. Gerhard Gaďriel aŵ 
Graď des ǀerstorďeŶeŶ Altkurators ArŶold AesĐht aďgehalteŶ. 
 Aŵ NaĐhŵittag ǁurde iŵ GeŵeiŶderauŵ der KirĐheŶďurg ŵit deŶ Mit-
gliederŶ des ZeidŶer PresďǇteriuŵs  üďer  aktuelle HerausforderuŶgeŶ uŶd zu-
küŶftige Projekte der KirĐheŶgeŵeiŶde ďesproĐheŶ. Pfarrer AŶdreas Hartig 
ǁurde aufgefordert, GedaŶkeŶ uŶd VisioŶeŶ üďer PerspektiǀeŶ der ZeidŶer 
KirĐheŶgeŵeiŶde zu äußerŶ. DaŶaĐh folgte eiŶ geŵeiŶsaŵer AďeŶdŵahlsgot-
tesdieŶst. Dazu ǁurde auĐh die gaŶze GeŵeiŶde eiŶgeladeŶ. DeŶ VerküŶdi-
guŶgsteil üďerŶahŵ SuperiŶteŶdeŶt Uǁe SiŵoŶ. 
 Mit eiŶeŵ geŵeiŶsaŵeŶ AďeŶdesseŶ ließ ŵaŶ deŶ Tag auskliŶgeŶ. Die 
ZeidŶer KirĐheŶgeŵeiŶde darf daŶkďar seiŶ für dieseŶ BesuĐh, ǁeil hier ǁeite-
re WeiĐheŶ für fruĐhttrageŶde ZusaŵŵeŶarďeit gestellt ǁurdeŶ . 
 

AutoreŶ: Klaus Dieter UŶtĐh uŶd AŶdreas Hartig 
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Im Gespräch mit Mitglieder des Presbyteriums und Pfarrer 

Gemeinsames Foto nach dem Gottesdienst 
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Besuch aus deŵ RheiŶlaŶd 

 

Aŵ ϮϬ.Ϭϰ.ϮϬϭϳ ďesuĐhte uŶsere GeŵeiŶde eiŶe Gruppe aus EŵŵeriĐh aŵ 
RheiŶ uŶd Bukarest.  Hier eiŶ BeriĐht dazu aus der deutsĐheŶ lokaleŶ ZeituŶg. 

  

EiŶe Gruppe der eǀaŶgelisĐheŶ 
KirĐheŶgeŵeiŶde aus Mitglieder 
des KirĐheŶĐhores uŶd des 
KaŵŵerĐhores ŵit Pfarrer Dr. 
MartiŶ Neuďauer uŶd KaŶtor 
TorsteŶ MühleŶďerg ist ŵit ǀieleŶ 
EiŶdrüĐkeŶ ǀoŶ eiŶer Reise zur 
deutsĐheŶ eǀaŶgelisĐheŶ 

PartŶergeŵeiŶde ŶaĐh Bukarest uŶd SieďeŶďürgeŶ zurüĐk gekehrt. Aŵ 
FlughafeŶ ǁurdeŶ die EŵŵeriĐher ǀoŶ deŶ PfarrerŶ Adrei PiŶte uŶd AŶdreas 
Hartig eŵpfaŶgeŶ, die ihŶeŶ als Gästeführer zur VerfüguŶg staŶdeŶ. Die 
ŵeisteŶ EŵŵeriĐher ǁareŶ priǀat ďei GeŵeiŶdeŵitgliederŶ uŶtergeďraĐht uŶd 
sehr aŶgetaŶ ǀoŶ der großeŶ GastfreuŶdsĐhaft.  
Aŵ ersteŶ Tag staŶd eiŶe BesiĐhtiguŶg des ParlaŵeŶtspalastes auf deŵ 
Prograŵŵ. Dieses ŶaĐh deŵ PeŶtagoŶ zǁeitgrößte Geďäude der Welt ǁurde 
ǀoŵ Diktator CeausesĐu erďaut uŶd ist alleiŶ ǁegeŶ seiŶer riesigeŶ Säle ŵit 
ŵoŶströseŶ Marŵorreliefs uŶd toŶŶeŶsĐhǁereŶ KroŶleuĐhterŶ seheŶsǁert. 
Bukarest ist eiŶe ǀielgestaltige Großstadt ŵit sĐhöŶeŶ GeďäudeŶ, aďer auĐh 
alteŶ, ďaufälligeŶ HäuserŶ ŶeďeŶ ŵoderŶeŶ GlaspalästeŶ uŶd sehr leďhafteŵ 
StraßeŶǀerkehr.  
Aŵ ŶäĐhsteŶ Tag startete die Gruppe ďei sĐhöŶeŵ Wetter iŶ RiĐhtuŶg SiŶaia iŶ 
deŶ KarpateŶ. WähreŶd der Fahrt ďegaŶŶ es zu sĐhŶeieŶ, so dass die 
BesiĐhtiguŶg des SĐhlosses Peles, eiŶe ǀoŵ ruŵäŶisĐheŶ KöŶig Carol I. erďaute 
SoŵŵerresideŶz, iŶ tief ǀersĐhŶeiter WiŶterlaŶdsĐhaft erleďt ǁurde. Weiter 
giŶg die Fahrt ŶaĐh WolkeŶdorf, ǁo iŵ eǀaŶgelisĐheŶ ErholuŶgsheiŵ iŶ 
koŵfortaďleŶ ZiŵŵerŶ uŶd ďei ďester VerpfleguŶg für zǁei NäĐhte Quartier 
ďezogeŶ ǁurde. Aŵ NaĐhŵittag ďesuĐhte die Gruppe eiŶ kleiŶes 
Heiŵatŵuseuŵs uŶd die KirĐhe iŶ ZeideŶ, der GeŵeiŶde ǀoŶ Pfarrer Hartig, ǁo 
der KaŶtor eiŶ priǀates OrgelkoŶzert gaď.  
 

BesuĐh iŶ FuŶdata 
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EiŶe ďesoŶdere SeheŶsǁürdigkeit ist 
die SĐhǁarze KirĐhe iŶ KroŶstadt. Dort 
ǁurde die Gruppe aŵ ŶäĐhsteŶ 
MorgeŶ ǀoŶ eiŶeŵ KuŶsthistoriker 
ďegrüßt, der iŶ huŵorǀoller Weise 
EiŶďliĐke iŶ die GesĐhiĐhte der KirĐhe 
uŶd der Stadt KroŶstadt ǀerŵittelte.  
Aŵ NaĐhŵittag ďesuĐhte die Gruppe 
iŵŵer ŶoĐh ďei starkeŵ SĐhŶeetreiďeŶ eiŶe der ďekaŶŶtesteŶ KirĐheŶďurgeŶ 
iŶ Tartlau. Uŵ die iŵ ϭϯ. JahrhuŶdert erďaute KirĐhe ŵit aĐhteĐkigeŵ Turŵ uŶd 
kreuzförŵig aŶgelegteŶ KirĐheŶsĐhiffeŶ hatte ŵaŶ eiŶe FestuŶg ŵit 
WohŶuŶgeŶ, KlasseŶziŵŵer uŶd WerkstätteŶ erriĐhtet, uŵ die DorfďeǁohŶer 
ǀor feiŶdliĐheŶ AŶgriffeŶ zu sĐhützeŶ. Der Tag klaŶg ŵit eiŶeŵ züŶftigeŶ 
„KesselgulasĐh“ iŵ GeŵeiŶdesaal aus.  
AŶderŶtags zeigte siĐh die iŵposaŶte 
WiŶterlaŶdsĐhaft SieďeŶďürgeŶs ǀor 
eiŶeŵ strahleŶd ďlaueŶ Hiŵŵel. Auf 
der RüĐkfahrt ŶaĐh Bukarest staŶd eiŶ 
BesuĐh des iŵ ϭϰ. JahrhuŶdert ŵit 
ǀieleŶ ErkerŶ uŶd TürŵĐheŶ erďauteŶ 
SĐhlosses BraŶ auf deŵ Prograŵŵ. 
Dort soll Fürst Vlad Tepes, der ǁegeŶ 
seiŶer grausaŵeŶ FolterŵethodeŶ 
DraĐula als Vorďild dieŶte, eiŶige Male üďerŶaĐhtet haďeŶ.  
Iŵ eǀaŶgelisĐheŶ GottesdieŶst aŵ SoŶŶtagŵorgeŶ ǁurde der Chor 
aďǁeĐhselŶd ǀoŶ deŶ KaŶtoreŶ Vlad Nastase uŶd TorsteŶ MühleŶďerg dirigiert. 
Stadtpfarrer Dr. DaŶiel Zikeli uŶd AŶdreas PiŶte aus Bukarest, AŶdreas Hartig 
aus ZeideŶ uŶd Dr. MartiŶ Neuďauer gestalteteŶ geŵeiŶsaŵ Liturgie uŶd 
Predigt. IŶ der kath. St. Josephs-Kathedrale saŶg der Chor drei StüĐke.  

 

Artikel aus  der NRZ vom ϭϬ.Ϭ5.ϮϬϭ7 

 

Wir ďedaŶkeŶ uŶs ďeiŵ OrgaŶisteŶ Klaus Dieter UŶtĐh für deŶ ŵusikalisĐheŶ 
Beitrag aŶ uŶserer Orgel, ďei der Faŵilie Tudor uŶd AŶdrea MiroŶ für die Bekös-
tiguŶg uŶserer Gäste, soǁie ďei  der MäŶŶerruŶde, die uŶsere Gäste iŶ ihrer 
RuŶde sozusageŶ aufgeŶoŵŵeŶ haďeŶ. 

Iŵ GeŵeiŶderauŵ 

KleiŶes KoŶzert iŶ der KirĐhe 
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EiŶladuŶg für KiŶder uŶd JugeŶdliĐhe zu FerieŶlagerŶ 

 

WolleŶ Sie Ihre KiŶder iŶ eiŶeŵ Soŵŵer-FerieŶlager sĐhiĐkeŶ, ǁo sie ǀiel 
Spaß, GeŵeiŶsĐhaft, Ŷeue FreuŶde, aďer auĐh ĐhristliĐhe IŶhalte erleďeŶ, daŶŶ 
hat das EǀaŶgelisĐhe JugeŶdǁerk uŶserer KirĐhe zǁei EiŶladuŶgeŶ für Sie: 

 

Doriţi să ǀă triŵiteţi Đopilul iŶtr-o taďără îŶ Đare să aiďă parte de distraĐţie, 
ĐoŵuŶiuŶe Đu Đopii diŶ alte loĐalităţi, Ŷoi prieteŶi, dar uŶde priŵesĐ şi 
iŵpulsuri ĐreştiŶe, atuŶĐi AsoĐiaţia de TiŶeret a BiseriĐii EǀaŶgheliĐe C.A. diŶ 
RoŵâŶia ǀă iŶǀită la două taďere: 
 

WAS:   JuŶgsĐhar-Lager für JuŶgeŶ uŶd MädĐheŶ ǀoŶ ϵ ďis ϭϮ JahreŶ 

CE:  Taďără de Đorturi peŶtru ďăieţi şi fete de la ϵ pâŶă la ϭϮ aŶi 
DATA : ϮϬ.Ϭϲ.-Ϯϳ.Ϭϲ.ϮϬϭϳ 

WO:  Zeltlager iŶ der Nähe ǀoŶ RoseŶau ;GlejărieͿ  
UNDE: Valea Glejăriei-RâşŶoǀ 

KOSTEN: ϱϬϬ Lei/Pers. 
LEITUNG: CristiŶa ArǀaǇ, Pfr. JoaĐhiŵ LoreŶz, FraŶk GrüŶdler + Teaŵ 

ÎNSCRIERI: PâŶă pe ϱ.Ϭϲ.ϮϬϭϳ la Parohia EǀaŶgheliĐă Codlea Đu uŶ aǀaŶs de 
  ϳϬ Lei 
INFO:  ǁǁǁ.eǀaŶg.ro/jugeŶdarďeit  

Jungscharlager ͚͙͘͟
 



 

INVITAŢIE | Ϯϳ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WAS:   SuŵŵerĐaŵp für JugeŶdliĐhe ϭϯ-ϭϲ  JahreŶ 

CE:  Taďără peŶtru tiŶeri îŶtre ϭϯ-ϭϲ aŶi 
UNDE:  Valea Glejăriei-RâşŶov 

DATA:  Ϯϰ.Ϭ7-ϯϭ.Ϭ7.ϮϬϭ7 

COST:  ϱϬϬ Lei/persoaŶă 

TEAM:   FraŶk GrüŶdler, Pfr. AdriaŶa Florea, Aleǆ Arhire 

ÎNSCRIERI: PâŶă pe ϳ.Ϭϳ.ϮϬϭϳ la Parohia EǀaŶgheliĐă Codlea Đu uŶ  
   aǀaŶs de ϳϬ Lei  

INFO:  ǁǁǁ.eǀaŶg.ro/jugeŶdarďeit 

 

 

FlǇerele de îŶsĐriere şi alte iŶforŵaţii găsiţi şi la sediul parohiei Ŷoastre. 
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Ϯϴ | AUS DEM KIRCHENBUCH 

 

Juďilare 

 

Wir ǁüŶsĐheŶ alleŶ uŶsereŶ JuďilareŶ uŶd JuďilariŶŶeŶ, die ihreŶ Geďurts-
tag iŶ der ZeitspaŶŶe JaŶuar-Mai gefeiert haďeŶ, GesuŶdheit, Kraft uŶd Got-

tes SegeŶ auf alleŶ ihreŶ WegeŶ! HerzliĐheŶ GlüĐkǁuŶsĐh! 
 

JaŶuar 

Sofia Folďerth, geď. GoleaŶu—ϳϱ Jahre 

 

März 

Horst CopoŶǇ—ϳϱ Jahre 

 

April 
Klaus KoŶradt—ϲϬ Jahre 

Erhard SĐhuster—ϴϱ Jahre 

Dorothea Grigoras, geď. ZerŵeŶ—ϲϬ Jahre 

SĐhŶeider Harald—ϴϬ Jahre 

 

Mai 
Saďau SiŵioŶ—ϴϬ Jahre 

WagŶer KathariŶa—ϴϬ Jahre 

 



 

AUS DEM KIRCHENBUCH | Ϯϵ  

 

TrauuŶgeŶ 

 

KirĐhliĐh getraut ǁurdeŶ: 

 Irtel Virgil ValeŶtiŶ ;eǀaŶg. A.B.Ϳ uŶd IoaŶa, geď. MoisiŶ, ďeide ǁohŶhaft 

iŶ ZeideŶ. 

 

 

TaufeŶ 

 

Die Heilige Taufe eŵpfiŶg: 

 LuĐas-ValeŶtiŶ Irtel, SohŶ des Virgil ValeŶtiŶ Irtel uŶd der IoaŶa Irtel, 

ǁohŶhaft iŶ ZeideŶ. 

 ChristiaŶ AŶdreas Greger, SohŶ des Radu Claudiu Greger ;orth.Ϳ uŶd der 

HeleŶe AŶdrea Greger ;eǀaŶg. A.B.Ϳ, ǁohŶhaft iŶ DeutsĐhlaŶd. 

 

 

BeerdiguŶgeŶ  
 

KirĐhliĐh ďestattet ǁurde: 

 ErǁiŶ Lothar Costel Alďu—ϲϴ Jahre  

 Roŵeo Hell—ϱϰ Jahre 

 Rosa Adaŵs, geď. Plajer—ϵϮ Jahre ;UrŶeŶďestattuŶgͿ 

 AŶdreas HerŵaŶŶ—ϴϵ Jahre  

 Peter DaŶiel GohŶ—ϳϳ Jahre 

 



 

ϯϬ | VERANSTALTUNGEN 

 

Regelŵäßige VeraŶstaltuŶgeŶ 

 

DieŶstag 

 

ϭϱ Uhr—Nähkreis iŵ GeŵeiŶderauŵ des Pfarrhauses 

 

DoŶŶerstag 

 

ϭϳ Uhr—MäŶŶerruŶde iŵ GeŵeiŶderauŵ des Pfarrhauses 

ϭϴ Uhr—Chorproďe iŵ GeŵeiŶderauŵ der KirĐheŶďurg 

 

Saŵstag 

 

ϭϭ Uhr—KiŶderĐhorproďe iŵ GeŵeiŶderauŵ der KirĐheŶďurg 

 

SoŶŶtag 

 

ϭϬ Uhr—HauptgottesdieŶst. Iŵŵer aŵ letzteŶ SoŶŶtag iŵ MoŶat ŵit 

  KirĐheŶkaffee 

ϭϬ Uhr—KiŶdergottesdieŶst ;BegiŶŶ iŶ der KirĐheͿ 
 

Alle siŶd herzliĐh eiŶgeladeŶ ďei dieseŶ VeraŶstaltuŶgeŶ ŵitzuŵaĐheŶ. 
AŶdere NeuigkeiteŶ, IŶforŵatioŶeŶ uŶd VeraŶstaltuŶgeŶ fiŶdeŶ Sie regelŵä-

ßig aktualisiert auĐh iŵ SĐhaukasteŶ aŵ Pfarrhaus. 



 

IMPRESSUM | ϯϭ  

 

Iŵpressuŵ 

 

RedaktioŶ: AŶdreas Hartig 

GestaltuŶg uŶd LaǇout: AŶdreas Hartig 

Fotos: AŶdreas Hartig, KarŵiŶa Vlădilă 

SoŶstige GraphikeŶ: IŶterŶet 
 

DruĐk: ECRAN MAGAZIN  
Str. De MijloĐ ϭϬϰA 

Brasoǀ ϱϬϬϬϲϯ 

ǁǁǁ.eĐraŶ.ro  
 

EǀaŶgelisĐhe KirĐheŶgeŵeiŶde A.B. ZeideŶ 

str. LuŶga, Ŷr. ϭϭϬ 

ϱϬϱϭϬϬ Codlea 

 

Tel.: ϬϮϲϴ-Ϯϱϭϴϱϯ 

Moďil: ϬϳϴϳϲϵϴϰϱϮ 

E-Mail: zeideŶ@eǀaŶg.ro 

Weď: ǁǁǁ.zeideŶ.eǀaŶg.ro 

FaĐeďook: EǀaŶgelisĐheKirĐheŶgeŵeiŶdeA.B.ZeideŶ 

Youtuďe KaŶal: EǀaŶgelisĐhe KirĐheŶgeŵeiŶde ZeideŶ 

 

UŶsere BaŶkǀerďiŶduŶg: BIS.EV.CA. CODLEA 

IBAN: ROϱϵCECEBVϭϯCϭEURϬϳϭϯϵϵϲ 

SWIFT: ĐeĐeroďuǆǆǆ  
 

Toate drepturile apartiŶ BiseriĐii EǀaŶgheliĐe C.A. diŶ RoŵaŶia—Parohia 
Codlea 

http://www.ecran.ro/


 Prograŵŵ 

  

 Freitag, Ϯϵ. Ϭϵ. ϮϬϭϳ 

 AďeŶd der BegegŶuŶg 

 IŶ der EǀaŶgelisĐh-LutherisĐheŶ KirĐhe KroŶstadt 

  

 ϭϵ:ϬϬ EröffŶuŶg 

 ϮϬ:ϬϬ AďeŶd der BegegŶuŶg 

 Ϯϭ:ϯϬ AďeŶdaŶdaĐht 
  

  

 Saŵstag, ϯϬ. Ϭϵ. ϮϬϭϳ 

 Aus guteŵ GruŶd - EvaŶgelisĐh iŶ RuŵäŶieŶ 

 IŶ der SĐhǁarzeŶ KirĐhe, iŶ der HoŶterussĐhule uŶd auf deŵ HoŶterushhof 

  

 Ϭϵ:ϬϬ BiďelarďeiteŶ ;Röŵer ϭ,ϭϲfͿ 
 ϭϬ:ϯϬ FestgottesdieŶst  „Die ǀier ZeiteŶ“ 

 ϭϮ:ϬϬ MittagesseŶ 

 ϭϰ:ϬϬ Workshops zuŵ Theŵa „EǀaŶgelisĐh iŶ RuŵäŶieŶ“ 

 ϭϲ:ϯϬ PodiuŵsdiskussioŶ „EǀaŶgelisĐh ŵit HerzeŶ, MuŶd uŶd HäŶdeŶ“ 

 ϭϵ:ϯϬ FestkoŶzert „Messe ǀoŶ KroŶstadt“ ;UraufführuŶgͿ 

  

 SoŶŶtag, Ϭϭ. ϭϬ. ϮϬϭϳ 

 „Gehet hiŶ iŶ alle Welt!“ 

 GottesdieŶste uŶd FeierŶ iŶ deŶ eǀaŶgelisĐheŶ GeŵeiŶdeŶ des BurzeŶlaŶdes 

  

 Ϭϵ:ϰϱ GloĐkeŶläuteŶ iŶ alleŶ KirĐheŶ 

 ϭϬ:ϬϬ GottesdieŶst ŵit GästeŶ iŶ ϭϱ eǀaŶgelisĐheŶ uŶd ϰ lutherisĐheŶ KirĐheŶ 

 ϭϭ:ϬϬ lokale FeierŶ 

EǀaŶgelisĐher KirĐheŶtag aŵ ϯϬ. Septeŵďer ϮϬϭϳ iŶ KroŶstadt aŶlässliĐh des  
ReforŵatioŶsjuďiläuŵs! 


